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Geschichte der ALGV 
 
1.   Von der Gründung bis 1995 
Die Geschichte der ALGV von Ihrer Gründung bis ins Jahr 1995 ist umfassend dargestellt 

in der Festschrift zum 75-Jahre-Jubiläum, die im Schulblatt des Kantons Aargau erschien 

(Nr. 17 / 1995). Der vollständige Text findet sich unten (Seiten 2 – 5) 

 

2.   Ab 1995 
Ein kurzer Text zur Aktualisierung betreffend die Jahre nach 1995 findet sich ebenfalls 

unten, im Anschluss an die vier Seiten der Festschrift (Seite 6). 

 

3.   Konzerte und Solisten der ALGV 
Ab Seite 7 finden sich Verzeichnisse aller Aufführungen der ALGV sowie ab Seite 10 aller 

Solistinnen und Solisten, die (ab 1982) gemeinsam mit der ALGV auftraten. 
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Bis	  2004	  
Unter der Leitung von Dirk Girod (1981 bis 2004) wurde die Tradition der ALGV 
kontinuierlich weitergeführt, mit wenigen Ausnahmen jährlich fanden jeweils im Herbst 
stets viel beachtete Aufführungen mehr oder (manchmal auch) weniger bekannter Werke 
aus der Literatur für grosse gemischte Chöre statt.  
 
 
Eine neue Aera 
Wie in der Jubiläumsschrift ausgeführt, blieben die musikalischen Leiter der ALGV jeweils 
über lange Perioden treu, entsprechend bedeutet ein Wechsel des Dirigenten immer auch 
das Ende und den Neubeginn einer Aera. Dessen war sich der Vorstand bewusst, als er 
nach dem Rücktritt von Dirk Girod die Leitung der ALGV in die Hände des jungen Aarauer 
Musikers Michael Schraner legte. Dass dieser neue Akzente setzen will, zeigte bereits 
sein erstes Konzertprogramm, in dessen Rahmen er im Herbst 2005 zwei ”traditionellen“ 
Stücken von Josef Haydn (Te Deum für die Kaiserin und Nelsonmesse) die 
zeitgenössische ”Kantate nach Sprüchen von Angelus Silesius” des Schweizer 
Komponisten Thüring Bräm (*1944) gegenüberstellte und mit dieser Wahl sehr positive 
Kritiken erntete. Ebenso neu und erfolgreich war die erstmalige Zusammenarbeit mit dem 
Aargauer Symphonieorchester (ASO). Auch die jeweils raffiniert zusammengesetzten 
Programme der folgenden Jahre fanden stets Anklang bei Sängerinen und Sängern, 
Publikum und Kritik. 
2010 feierte die ALGV mit einem grossen Jubiläumsprogramm mit zwei Werken von Felix 
Mendelssohn (Psalm 42, ”Wie der Hirsch schreit“, und Kantate opus 60, „Die erste 
Walpurgisnacht“) bereits ihr 90-jähriges Bestehen. 
 
 
Fusion mit den aarauer vokalisten 
Nachdem sich der Vorstand bereits seit längerem hin und wieder wenn auch nicht prioritär 
Gedanken über einen möglichen neuen, etwas zeitgemässeren Namen und die zukünftige 
Struktur der ALGV gemacht hatte, kündigte Thomas Baldinger, der langjährige Dirigent der 
aarauer vokalisten an, dass er 2013 nach einem fulminanten Abschiedskonzert die 
Leitung abgeben wolle. Aufgrund der bereits seit lange bestehenden ”Verflechtungen“ 
zwischen beiden Chören – viele Sängerinnen und Sänger engagierten sich in beiden 
Ensembles – lag es nahe, dass die beiden Vorstände Gespräche über ein mögliches 
Zusammengehen aufnahmen. Diese gipfelten schliesslich in der Zusammenlegung der 
beiden ehrwürdigen Chöre und der Neugrüdnung eines Fusionschores unter dem Namen 
Aaragauer Vokalisten am 16.9.2013. 
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Konzerte der ALGV (chronologisch) : 
 
 
Seit 2005 :  Unter der Leitung von Michael Schraner : 
 
2012  Georg Friederich Händel :  Zadok The Priest HWV 258 (aus Coronation    
               Anthems) 
  Georg Friederich Händel :  Jubilate (HWV 279) 
  Georg Friederich Händel :   Orgelkonzert F-Dur, opus 4 Nr. 4 (HWV 292) 
  Georg Friederich Händel :  Utrecht Te Deum (HWV 278) 

2011  Ludwig van Beethoven :  Coriolan-Ouveture, opus 62 
  Ludwig van Beethoven :  Meeresstille und glückliche Fahrt, opus 112 
  Luigi Cherubini :  Marche funèbre 
  Luigi Cherubini :  Requiem c-moll 

2010  Felix Mendelssohn :  Psalm 42, ”Wie der Hirsch schreit“, opus 42 
  Felix Mendelssohn :  Ballade ”Die erste Walpurgisnacht“, opus 60 

2009  Antonio Vivaldi :  Magnificat, RV 610 
  Antonio Vivaldi :  Nisi Dominus, RV 608 
  Georg Friedrich Händel :  Dettinger Te Deum, HWV 283 

2008  César Franck :  Louez le Dieu (Psalm 150) 
  César Franck :  Quare fremuerunt gentes (Psalm 2) 
  Gabriel Fauré :  Cantique de Jean Racine 
  Maurice Duruflé :  Prélude et Fugue sur le nom d’ Alain (für Orgel) 
  Maurice Duruflé :  Requiem Opus 9 

2007  Friedrich Theodor Fröhlich :  Psalm 137 ”An Babels Strömen sassen wir da und 
weinten“ (Aargauer Erstaufführung) 

  Ludwig van Beethoven :  Messe in C-Dur, Opus 86 

2006  Henry Purcell :  Music for the Funeral of Queen Mary 
  Arvo Pärt :  Cantus in memoriam Benjamin Britten 
  Georg Friedrich Händel :  Funeral Anthem for Queen Caroline 

2005  Josef Haydn :  Te Deum für die Kaiserin 
  Thüring Bräm :  Kantate nach Sprüchen von Angelus Silesius 
  Josef Haydn :  Missa in angustiis (”Nelsonmesse“) 
 
 
1981 – 2004 :  Unter der Leitung von Dirk Girod : 
 
2004  Carl-Maria von Weber :  Jubelmesse 
    Felix Mendelssohn :  Lobgesang 

2002  Johannes Brahms :  Ein Deutsches Requiem 

2001  Giovanni Battista Pergolesi :  Stabat Mater 
    Gioacchino Rossini :  Stabat Mater 

2000  Josef Haydn :  Die Schöpfung 

1999  Johann Sebastian Bach :   Johannes-Passion 
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1998  Carl Orff :  Carmina burana 

1997  Felix Mendelssohn :  Oratorium Paulus 

1996  Wolfgang Amadeus Mozart :  Requiem 

1995 Georg Friedrich Händel :   The Messiah (in der engl. Originalsprache) 

1994  Werner Wehrli :  Ein weltliches Requiem 
    Werner Wehrli :  Serenade op. 39 für Orchester 

1993  Felix Mendelssohn : Lobgesang 
    Felix Mendelssohn : Lauda Sion 

1992  Benjamin Britten :  Saint Nicolas-Cantata  
    Henry Purcell :  O sing unto the Lord 
 
1992  Werner Wehrli :  Ein Weltliches Requiem 
    Felix Mendelssohn :  Lauda Sion 
 
1990  Wolfgang Amadeus Mozart :  Messe in c-moll 
    Georges Bizet :  Te Deum 

1989  Wolfgang Amadeus Mozart :  Messe in C-Dur KV 115 
    Antonin Dvorak :  Messe in D-Dur 

1988  Felix Mendelssohn :  Oratorium Paulus 

1986  Georg Friedrich Händel :  The Messiah (in der engl. Originalsprache) 

1985  Johann Sebastian Bach :  Johannes-Passion 

1983  Johannes Brahms :  Ein Deutsches Requiem 

1982  Josef Haydn :  Die Jahreszeiten 

 

 
1965 – 1981 :  Unter der Leitung von Karl Grenacher : 
 
1980  Johann Sebastian Bach :  Komm, Jesu, komm 
   Georg Friedrich Händel :  Dettinger Te Deum 

1978  Johannes Brahms :  Ein Deutsches Requiem 

1977  Franz Schubert :  Messe in As-Dur 
    Paul Müller :  Te Deum 

1975  Georg Friedrich Händel :  Israel in Aegypten 

1973  Johann Sebastian Bach :  Matthäus-Passion 

1970  Frank Martin : Golgatha (50 Jahre ALGV) 

1969  Johann Sebastian Bach :  Messe in h-moll 

1967  Arthur Honegger :  Le Roi David 

1966  Georg Friedrich Händel :  Der Messias 



ALGV – Chorchronik                                                                  
 
 
 

Seite 9 

1920 – 1965  :  Unter der Leitung von Ernst Obrist : 
 
1963  Giuseppe Verdi :  Requiem 

1960  Johannes Brahms :  Ein Deutsches Requiem 

1957  Antonin Dvorak :  Stabat mater 
    Zoltan Kodaly :  Te Deum 

1955  Josef Haydn :  Die Schöpfung 

1953  Hermann Suter :  Le Laudi 

1951  Georg Friedrich Händel :  Samson 

1948  Johann Sebastian Bach :  Matthäus-Passion 

1945  Georg Friedrich Händel :  Der Messias 

1942  Giuseppe Verdi :  Requiem 

1937  Ernst Kunz :  Weihnachtsoratorium 

1933  Johannes Brahms :  Ein Deutsches Requiem 
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Die Solistinnen und Solisten der ALGV (seit 1982) 
 
 
Sopran : 
Ruth Amsler 
Katharina Beidler  
Mariana Bencekova  
Eveline Gautschi 
Rosmarie Hofmann  
Regula Konrad  
Annette Labusch 
Sara Lilly-Bilén 
Marianne Lüscher 
Jane Mengedoth 
Maria C. Schmid  
Dorothee Wohlgemuth  
Barbara Zinniker 
 
 
Mezzosopran : 
Dorothee Labusch 
 
  
Alt : 
Regina Jakobi 
Anja Kühn 
Dorothee Labusch 
Lucretia Lendi 
Judith Lüpold 
Silke Marchfeld 
Kale Lani Okasaki 
 
 
Countertenor : 
Jan Börner 
Peter Kennel 
Graham Pushee 
 
 
Tenor : 
Paul Agnew 
Lukas Albrecht 
Tino Brütsch 
Achim Glatz 
Valentin J. Gloor 
Reto Hofstetter 
Bernhard Hunziker,  
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Alexander Judenkow 
Peter Keller 
Jan Martin Mächler 
Matthias Müller 
Felix Rienth 
Rolf Romei,  
Paul Steiner 
Peter Strahm 
Gerd Türk 
 
 
Bass : 
Bernhard Bichler 
Hanspeter Brand 
Peter Brechbühler 
Sebastian Goll 
René Koch 
Jürg Krattinger 
Arthur Loosli 
Markus Oberholzer 
Rainer Pachner, 
René Perler 
Ulrich Rausch 
Philipp Scherer 
Reinhard Strebel 
Niklaus Tüller 
Stefan Vock 
 
 
Orgel : 
Benjamin Guélat 
Irénée Peyrot 
 

 
 
 


